Anlage 4
VERWENDUNGSNACHWEIS

Absender:

Adresse:

GFAW mbH

Warsbergstraße 1

R2.1 Antrag Arbeit und Unternehmertum

99092 Erfurt

Maßnahme zur Förderung der Leistungssteigerung im Handwerk
Einzelprojekt „





“

· Vertrag vom in Höhe von 



 MERGEFIELD "Änderungsbetrag_in_Euro" €

· AZ: 







· HHJ:







1. Sachbericht

1.1 Gesamtaufwand und Finanzierung der Maßnahme für die die Zuwendung gewährt wurde (Zuwendungsbetrag, Eigenmittel, Beiträge Dritter, sonstige Fremdmittel): 

Gesamtausgaben:








€

Zuwendungen Land:








€

Beiträge Dritter:








€

Sonstige Fremdmittel:







€

Eigenmittel des Zuwendungsempfängers:





€

1.2 Inhaltlicher Sachbericht, wie z.B. 

· Zeitpunkt der Inangriffnahme und des Abschlusses der Maßnahme

· Projekthintergrund

· Aktivitäten zur Zielerreichung

· Hauptschwerpunkte und Erläuterung von Projektphasen und Teilergebnissen

· Zusammenarbeit mit beteiligten Unternehmen und Institutionen

· Wurden die Projektziele erreicht, welche Indikatoren gibt es für die Wirkung und den Erfolg des Projektes

· Nachhaltigkeit etc.

Der inhaltliche Sachbericht zum Verlauf des Projektes  und den erzielten Ergebnissen  ist als Anlage beizufügen. Ebenso beizufügen sind resultierende Dokumentationen, Fotos, Ergebnisberichte, 3 Freiexemplare erstellter Drucksachen für das TMWWDG, Zeit- und Tätigkeitsnachweise im Projekt beschäftigter Personen oder andere Angaben, die als Nachweis dienen können.
Belege sind dem zahlenmäßigen Verwendungsnachweis beizufügen (Kopien der Originalrechnungen, Kontoauszüge, Quittungen, Zeitnachweise zu Tätigkeiten)
2. Nachweis der Einnahmen und Ausgaben

lfd.     Nr. der
Tag der 
Empfänger

Betrag

Bemerkungen

Nr.     Belege
Zahlung



(€)

Einnahmen:

Personalausgaben:
Sachausgaben:
Verwaltungsausgaben:
Gesamtausgaben:

Mir ist bekannt, dass es sich bei den o. g. Angaben im Verwendungsnachweis um subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von § 264 des Strafgesetzbuches handelt.

Subventionserheblich i. S. von § 264 StGB sind solche Tatsachen, die nach 

1. dem Subventionszweck,

2. den Rechtsvorschriften, Verwaltungsvorschriften und Richtlinien über die Subventionsvergabe sowie

3. den sonstigen Vergabevoraussetzungen

für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention erheblich sind.

Mit ist bekannt, dass ich mich wegen unrichtigen, unvollständigen oder unterlassenen Angaben über subventionserhebliche Tatsachen gemäß § 264 des StGB wegen Subventionsbetruges strafbar machen kann. Ferner ist mir bekannt, dass ich verpflichtet bin, der Bewilligungsbehörde mitzuteilen, sobald sich Umstände ändern, die subventionserhebliche Tatsachen betreffen.

Vom Inhalt des § 264 StGB sowie den §§ 2-6 des Subventionsgesetzes habe ich Kenntnis genommen.

Die sachliche und rechnerische Richtigkeit obiger Angaben wird bestätigt:

..................................................................

.............................................

Ort, Datum   





Unterschrift

Anlagen
- inhaltlicher Sachbericht einschließlich erforderlicher Nachweise und Unterlagen

- Kopien von Rechnungen, Belegen, Kontoauszügen, Zeitnachweise etc. 
PAGE  
4

